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Beschlussprotokoll 
 
über die öffentliche Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Welterbe Oberes Mittelrheintal 
am 19. März 2024, 16.00 Uhr hybrid (vor Ort in Boppard und digital per Videokonfe-

renz) 
 

(4. Sitzung in der Förderperiode 2023-2027) 
 
 
 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
 
siehe beigefügte Anwesenheitsliste 
 
 
Beginn: 16.00 Uhr 
 
Ende:   18.30 Uhr 
 
Vorsitz: 
 
Bürgermeister Peter Unkel, Vorsitzender der LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal  
 
Schriftführerin: 
 
Nico Melchior, LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal 

 
 
Tagesordnung: 
 
TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden Peter Unkel  
 
a) Begrüßung und Tagesordnung 
Der Vorsitzende der Lokalen Aktionsgruppe Welterbe Oberes Mittelrheintal, Peter Un-
kel, begrüßt die Anwesenden. Die Einladung erfolgte am 01. März 2024 und wurde öf-
fentlich bekannt gegeben. 

 
Er stellt fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist. 
 
Folgende stimmberechtigten Teilnehmenden sind anwesend: 
 
Öffentliche Partner:   11  Personen  
Wirtschafts- und Sozialpartner:   7  Personen 
Vertreter der Zivilgesellschaft:   5  Personen 
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b) Hinweis auf Interessenkonflikt 
Nico Melchior weist auf das Merkblatt zur Erklärung von Interessenskonflikten hin, das 
allen Mitgliedern mit der Einladung zur Verfügung gestellt wurde und außerdem aus-
liegt. Im Vorfeld sind seitens einiger LAG Mitglieder Interessenkonflikte angemeldet 
worden, auf die bei den jeweiligen Tagesordnungspunkten hingewiesen wird. Weitere 
Interessenskonflikte sind anzuzeigen. 
 
c) Annahme Protokoll 
Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal bestätigt das Ergebnisprotokoll der 3. LAG-
Sitzung vom 14.12.2023 in Koblenz einstimmig. 
 
   

 Zustimmung Gegenstim-
men 

Enthaltung 

Öffentliche Partner 11   

Wirtschafts- und Sozialpartner 7   

Vertreter der Zivilgesellschaft 5   

Interessenskonflikte: keine 
 
 

TOP 2 Vorstellung Projektvorhaben 
 
Im Rahmen der LAG Sitzung werden über drei Förderbereiche Beschlüsse gefasst. 
Die Fördervorhaben werden zunächst vorgestellt, im Anschluss erfolgt die Abstim-
mung über die Vorhaben. Mit Ausnahme der ehrenamtlichen Bürgerprojekte haben die 
Projektträger die Möglichkeit ihre Vorhaben selbst zu präsentieren.  
 
a) Maßnahmen 19.2 (aktueller LEADER-Förderaufruf): 

 
Einrichtung von WLAN in der „Rhein-Burgen-Halle“, vor der „Rhein-Burgen-Halle“ so-
wie Marktplatzbereich Römerstraße vor dem Rathaus Nr. 24 – Ortsgemeinde Trech-
tingshausen  
Auf Bitten der Ortsgemeinde Trechtingshausen wird das Vorhaben durch das Regio-
nalmanagement vorgestellt.  
Die Ortsgemeinde Trechtingshausen möchte für verschiedene Zielgruppen öffentlich 
zugängliches W-Lan einrichten. Die Bruttogesamtkosten belaufen sich auf 12.368,45 
€, eine Förderung von 60% wird beantragt.  
Es bestehen keine Rückfragen zum Vorhaben. 
 
 
RHEINsteig ERLEBEN in der VG Loreley – VG Loreley  
Armin Schaust, VG Loreley, erläutert das Vorhaben „RHEINsteig ERLEBEN“ anhand 
einer Präsentation. Es geht dabei um eine Attraktivierung des Rheinsteigs an ausge-
wählten Plätzen und in kurzen verständlichen Episoden, ohne wissenschaftlichen An-
spruch. Ziel ist eine kontemplative Verständigung zwischen Mensch und Natur sowie 
einer spielerischen Beschäftigung, bei der das Sehen und Fühlen mit dem Erleben 
verbunden wird. In Anlehnung an den Gletscherfloh Luis auf dem Moorlehrpfad Hinter-
tux, wird das Welterbe-Maskottchen UWE auf RHEINsteig ERLEBEN aufmerksam 
machen. Dazu sind 18 Standorte zwischen Kaub und Braubach geplant.  
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Im Mittelpunkt aller Geschichten steht der Rhein, der als Fluss neben den touristi-
schen Attraktionen an den Ufern stärker in den Fokus der Rheinsteig-Wanderer ge-
rückt wird. Im Vorfeld ist das Vorhaben mit mehreren Akteuren aus der Region abge-
stimmt worden. 
 
Seitens der LAG wird gegenüber dem Vorhabenträger angeregt, auch die weiteren an-
grenzenden Abschnitte des RheinSteigs über das Vorhaben zu informieren bzw. ein-
zubinden. 
 
Das Vorhaben kalkuliert Bruttogesamtkosten in Höhe von 115.611 € und beantragt 
eine Förderung von 75%. 

 
 

Neugestaltung und Einrichtung der Stadtbücherei Boppard zu einer Erlebnisbibliothek 
und „Open Library“ in der Kurfürstliche(n) Burg Boppard – Stadt Boppard  
Sonja Weinert, Stadt Boppard, erläutert das Konzept für die neue Erlebnisbibliothek. 
Die Motivation liegt in der Modernisierung und Weiterentwicklung der Bibliothek zu ei-
nem familienorientierten Bildungsangebot und gleichzeitig dem Erhalt und Schutz der 
historischen Bausubstanz. Ziel ist ein Zentrum kultureller Kommunikation und des so-
zialen Austausches. Bibliotheken werden als Orte für Innovation im ländlichen Raum 
gesehen, für die Gestaltung des digitalen Wandels, der Belebung der Region und den 
Austausch über Möglichkeiten durch die Digitalisierung. Sie sind oft die letzten nicht-
kommerziell genutzten Kultur- und Bildungseinrichtungen der Gemeinden. Von jeher 
bieten sie allen Bürgerinnen und Bürgern Teilhabe an Bildung, Kultur, Gemeinschaft 
und nicht zuletzt auch an technologischen Innovationen. Anhand von Planungen und 
Visualisierungen wird das Konzept der Erlebnisbibliothek und Open Library vorgestellt. 
Die Bibliothek wird Lernort, Wohlfühlort und Veranstaltungsort für breite Zielgruppen. 
Geplant ist eine Open Library, die auch am Wochenende eine Zugänglichkeit ermög-
licht. Die Technik für die Open Library wird in einem gesonderten Förderprogramm 
des Landes beantragt. Auch die heimatkundliche Sammlung wird in der Bibliothek un-
tergebracht. 
Auf Rückfrage von Jürgen Johann wird erklärt, dass die heimatkundliche Sammlung 
nur auf Anfrage bzw. vorheriger Anmeldung zugänglich sein wird.  
Frau Kathrin Laymann erkundigt sich zur Zugänglichkeit der Open Library für Touris-
ten. Hierzu muss noch eine abschließende Lösung gefunden werden. Das Vorhaben 
umfass Bruttogesamtkosten von 207.500 € und beantragt eine Förderung von 75% 
 
 
Konzept und Umsetzung von Rundwanderwegen in der Verbandsgemeinde Loreley - 
Loreley-Touristik 
Ulrike Dallmann, Loreley Touristik GmbH, erläutert das Vorhaben „Konzept und Um-
setzung von Rundwanderwegen in der Verbandsgemeinde Loreley“. Durch Qualität im 
Wandersystem will die Loreley-Touristik zum Wettbewerb aufschließen und die Sicht-
barkeit der Loreley-Region verbessern. Dazu soll die Bekanntheit gesteigert und die   
Aufenthaltsdauer der Gäste erhöht werden. Ziel ist dazu die Entwicklung und Ausschil-
derung von 10 Rundwanderwege in der VG Loreley mit Themenbezug. Die Umset-
zung erfolgt in einem mehrstufigen Prozess. Innovativ ist dabei die Einteilung der 
Wege in Kategorien und die Festlegung von Kriterien sowie die Ausarbeitung von The-
menwegen. Verschiedene Akteure werden beteiligt, u.a. Gemeinden und Ortsgruppen, 
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Forstämter und Gewerbetreibende. Die Bruttogesamtkosten liegen bei 244.950 €, eine 
Förderung in Höhe von 75% wird beantragt. 
 
Auf Rückfrage wird erläutert, dass eine Abstimmung mit dem Vorhaben der VG Lo-
reley erfolgt. Dies wird durch VG-Bürgermeister Mike Weiland noch einmal bekräftigt.  
 
 
Herr Dieter Zorbach (Partner der Zivilgesellschaft) tritt der Sitzung bei. Das Stimmver-
hältnis ändert sich:  

  

Öffentliche Partner 11 

Wirtschafts- und Sozialpartner 7 

Vertreter der Zivilgesellschaft 6 

 
 
b) Maßnahmen FLLE 2.0 – Innenstädte der Zukunft 
 
Aufwertung innerörtlicher Freiräume: Klimaangepasste Bepflanzung der Baumquar-
tiere und des Rheinufers sowie mobile Bepflanzungsobjekte im Ortskern – Stadt 
Rhens 
Herr Jörg Schüller, Stadt Rhens, und Frau Birgit Bollinger, Initiative „Schöpp un Hack“, 
stellen das Vorhaben „Aufwertung innerörtlicher Freiräume: Klimaangepasste Bepflan-
zung der Baumquartiere und des Rheinufers sowie mobile Bepflanzungsobjekte im 
Ortskern“ vor. Geplant ist die Aufwertung des innerörtlichen Freiraums mit Pflanzen, 
Dazu begleitet die vorhandene Bürgerinitiative mit Organisationsstruktur das Projekt 
ehrenamtlich. Nachhaltige Ziele sind die Verbesserung der Aufenthalts-, Lebens-, und 
Freiraumqualitäten. Es werden positive Effekte auf Anpassung des innerörtlichen Frei-
raums auf klimatische Veränderungen erwartet und gleichzeitig eine Stärkung der 
Identifikation mit dem Lebensumfeld erhofft. Dadurch soll eine Förderung des sozialen 
Miteinanders und der Eigeninitiative und Partizipation der Bürger*innen stattfinden. 
Das Vorhaben ist Teil der BUGA-Bürgerprojekte. Die Bruttogesamtkosten belaufen 
sich auf 126.012,74 €. 
 
 
c) Ehrenamtliche Bürgerprojekte 
 
Maximilian Siech stellt die eingereichten Vorhaben „ehrenamtliche Bürgerprojekte“ vor. 
Insgesamt waren bis 10.03.2024 49 Vorhaben eingereicht. Diese lassen sich in die 
Themenfelder „Aktiv“, „Grün“, „Kunst- und Kultur“ sowie „Gemeinschaft und Gesell-
schaft“ aufteilen. 
Es bestehen keine Rückfragen zu den eingereichten Vorhaben.  
 
Herr Hannes Mager (Stadt Lahnstein, öffentlicher Partner) verlässt die Sitzung. Das 
Stimmenverhältnis ändert sich: 

  

Öffentliche Partner 10 

Wirtschafts- und Sozialpartner 7 

Vertreter der Zivilgesellschaft 6 
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TOP 3 Förderung des LEADER-Managements und Sensibilisierung 
 
Nico Melchior erläutert die zu fassenden Beschlüsse für das Regionalmanagement, 
das ab 01.07.2023 durch den Zweckverband Welterbe Oberes Mittelrheintal mit 1,5 
Stellen erbracht wird. Es bestehen keine Rückfragen. 
 
a) Beratung und Beschluss zur Beantragung des Regionalmanagements 
 
Beschluss: Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal beschließt einen Antrag zur Förde-
rung des Regionalmanagements einzureichen. Das Regionalmanagement wird durch 
den Zweckverband Welterbe Oberes Mittelrheintal als internes Regionalmanagement 
erbracht. Der Zweckverband stellt dazu Personal in Stellenumfang von 1,5 Stellen zur 
Verfügung. Die Personalkosten werden durch die LAG erstattet. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 Zustimmung Gegenstim-
men 

Enthaltung 

Öffentliche Partner 10   

Wirtschafts- und Sozialpartner 7   

Vertreter der Zivilgesellschaft 6   

Interessenskonflikte: keine 
 
b) Vorstellung, Beratung und Beschluss zum Aktions- und Kommunikationsplan 
 
Der Aktions- und Kommunikationsplan (siehe Anlage) umfasst Maßnahmen zur Sensi-
bilisierung. Der Plan wird durch Nico Melchior erläutert. Geplant sind im Regionalma-
nagement Vernetzungsarbeit mit DVS, ENRD oder BAGLA sowie Fort- und Weiterbil-
dungen. Der Schwerpunkt liegt im Beteiligungs- und Kooperationskonzept, das thema-
tische Veranstaltungen, Besichtigungen, gezielte Informationen sowie die Teilnahme 
an Veranstaltungen vorsieht. Im Rahmen des Kommunikationskonzeptes sind die An-
schaffung von Materialien sowie Öffentlichkeitsarbeit (Homepage) geplant. Insgesamt 
werden in den Jahren 2023-2028 20.700 € vorgesehen. Es bestehen keine Rückfra-
gen seitens der LAG. 
Beschluss: Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal stimmt dem Aktions- und Kommu-
nikationsplan für die Jahr 2023-2028 mit Gesamtkosten von 20.700 € zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 Zustimmung Gegenstim-
men 

Enthaltung 

Öffentliche Partner 10   

Wirtschafts- und Sozialpartner 7   

Vertreter der Zivilgesellschaft 6   

Interessenskonflikte: keine 
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c) Beratung und Beschluss zu Finanzierung des Eigenanteils, Bereitstellung projekt-
unabhängiger kommunaler Mittel sowie Bereitstellung der ELER-Mittel zur Kofinan-
zierung für das LEADER-Management 
 

Beschluss: Die Ermittlung der Personalkosten erfolgt in der Förderperiode über Ein-
heitskosten zur Abrechnung von Personalausgaben. Der Kosten- und Finanzierungs-
plan sieht für internes Regionalmanagement und Maßnahmen zur Sensibilisierung im 
Zeitraum 01.07.2023 bis 30.06.2028 Gesamtkosten in Höhe von 654.649 € vor.  
 
Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal beschließt einen Antrag auf Förderung der 
Maßnahme bei der ADD zu stellen. Aus dem Plafonds der LAG Welterbe Oberes Mit-
telrheintal werden 75% der zuwendungsfähigen Ausgaben aus ELER-Mitteln bean-
tragt (490.986,75 €).  
 
Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal beschließt die Bereitstellung projektunabhän-
giger kommunaler Mittel zur Finanzierung des Eigenanteils des Regionalmanage-
ments in Höhe von 163.662,25 €. Sofern die tatsächlich entstandenen Kosten des 
LEADER-Managements nicht über die Berechnung nach den Einheitskosten gedeckt 
sind, stellt die LAG projektunabhängige kommunale Mittel dafür zur Verfügung. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 Zustimmung Gegenstimmen Enthaltung 

Öffentliche Partner 10   

Wirtschafts- und Sozialpartner 7   

Vertreter der Zivilgesellschaft 6   

Interessenskonflikte: keine 
 
Nico Melchior schließt den öffentlichen Teil der Sitzung. Die Gäste verlassen die Sit-
zung. 
 
 
Nicht-öffentlicher Teil: 
 
Frau König-Lehrmann (öffentlicher Partner) sowie Frau Jutta Schneider (beratendes 
Mitglied) verlassen die Sitzung. Das Stimmverhältnis ändert sich: 

  

Öffentliche Partner 9 

Wirtschafts- und Sozialpartner 7 

Vertreter der Zivilgesellschaft 6 

 
 

TOP 4 Beschluss zu Projektvorhaben 
  
a) Maßnahmen 19.2 (aktueller LEADER-Förderaufruf) 

 
Im Förderaufruf vom 15.12.2023 waren 410.000 € aufgerufen worden, davon 50.000 € 
Landesmittel. Die Projektbewertungen des Bewertungsausschusses werden vorge-
stellt und einzeln abgestimmt. 
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Einrichtung von W-Lan in der „Rhein-Burgen-Halle“, vor der „Rhein-Burgen-Halle“ so-
wie Marktplatzbereich Römerstraße vor dem Rathaus Nr.24 – Ortsgemeinde Trech-
tingshausen 
 
Der Projektbewertungsausschuss sieht keine Förderfähigkeit des Vorhabens und 
empfiehlt der LAG, das Projekt nicht zuzulassen. Frei zugängliches W-LAN wurde in 
vielen Gemeinden bereits umgesetzt und ist eine kommunale Aufgabe. Eine Bewer-
bung im Programm „Regionalbudget“ wird angeregt.  
 
Beschluss: Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal beschließt, das Vorhaben „Einrich-
tung von W-Lan in der „Rhein-Burgen-Halle“, vor der „Rhein-Burgen-Halle“ sowie 
Marktplatzbereich Römerstraße vor dem Rathaus Nr.24“ der Ortsgemeinde Trech-
tingshausen nicht zu fördern. Eine Beantragung im aktuellen Förderaufruf „Regional-
budget“ wird empfohlen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 Zustimmung Gegenstimmen Enthaltung 

Öffentliche Partner 9   

Wirtschafts- und Sozialpartner 7   

Vertreter der Zivilgesellschaft 6   

Interessenskonflikte: keine 
 
Jens Thiele und Kerstin Peters verlassen die Sitzung. Beide sind beratende Mitglieder, 
das Stimmverhältnis ändert sich nicht. 
 
 
„RHEINsteig ERLEBEN in der Verbandsgemeinde Loreley“, Verbandsgemeinde Lo-
reley 
 
Beschluss: 
Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal beschließt, das Vorhaben „RHEINsteig ERLE-
BEN in der Verbandsgemeinde Loreley“ der Verbandsgemeinde Loreley mit 32 Punk-
ten zu bewerten und für eine Förderung in Höhe von 60% zu qualifizieren. Die Brutto-
gesamtkosten liegen bei 115.611 €, die maximal mögliche Förderung bei 69.366,60 € 
(ELER-Mittel). 
 
Abstimmungsergebnis: 

 Zustimmung Gegenstimmen Enthaltung 

Öffentliche Partner 8   

Wirtschafts- und Sozialpartner 7   

Vertreter der Zivilgesellschaft 5   

Interessenskonflikte: Mike Weiland (öffentlicher Partner), Bastian Clos (Partner der Zi-
vilgesellschaft) 
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Neugestaltung und Einrichtung der Stadtbücherei Boppard zu einer Erlebnisbibliothek 
und „Open Libary“ in der Kurfürstlichen Burg Boppard“ – Stadt Boppard 
 
Nico Melchior erläutert, dass die Kostenposition „Unvorhersehbares“ aus dem Bean-
tragung gestrichen wurde. Somit ergibt sich eine Differenz zwischen den Gesamtkos-
ten der Projektskizze und der Beschlussfassung. Unvorhersehbare Kosten sind als 
Puffer nicht zulässig und wurden daher gestrichen.   
 
Die LAG diskutiert, inwiefern die Digitalisierung und Ausstattung zur Open Library als 
Vorratsbeschluss bereits für eine Förderung durch die LAG beschlossen werden soll. 
Dieser Vorschlag findet keine Mehrheit. Der Antragssteller wird sich um eine Förde-
rung des Landes bemühen und sofern diese nicht möglich ist, wird die LAG dazu er-
neut beraten und beschließen, steht dem aber positiv gegenüber.  
 
Beschluss: Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal beschließt, das Vorhaben „Neuge-
staltung und Einrichtung der Stadtbücherei Boppard zu einer Erlebnisbibliothek und 
„Open Libary“ in der Kurfürstlichen Burg Boppard“ der Stadt Boppard mit 42 Punkten 
zu bewerten und für eine Förderung in Höhe von 75% zu qualifizieren. Die Bruttoge-
samtkosten liegen bei 199.600,00 €, die maximal mögliche Förderung bei 149.700,00 
€ (ELER-Mittel). 
 
Sofern die Digitalisierung und Ausstattung zur „Open Libary“ über die Förderung des 
Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz mit einem Gesamtvolumen von 88.000 € 
(brutto) nicht förderfähig ist, stellt die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal die Option 
einer Mittelaufstockung aus LEADER-Mitteln in Aussicht. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 Zustimmung Gegenstimmen Enthaltung 

Öffentliche Partner 9   

Wirtschafts- und Sozialpartner 6   

Vertreter der Zivilgesellschaft 5   

Interessenskonflikte: Jörg Haseneier (WiSo-Partner als Vertreter für Touristikgemein-
schaft Tal der Loreley e.V.), Jürgen Johann (Vertreter der Zivilgesellschaft) 
 
 
Konzept und Umsetzung von Rundwanderwegen in der VG Loreley – Loreley Touristik 
GmbH 
 
Beschluss: 
Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal beschließt ,das Vorhaben „Konzept und Um-
setzung von Rundwanderwegen in der VG Loreley“ der Loreley-Touristik mit 31 Punk-
ten zu bewerten und für eine Förderung in Höhe von 60% zu qualifizieren. Die Brutto-
gesamtkosten liegen bei 244.950,00 €, die maximal mögliche Förderung bei 
146.970,00 € (ELER-Mittel). 
 
Abstimmungsergebnis: 

 Zustimmung Gegenstimmen Enthaltung 

Öffentliche Partner 8   

Wirtschafts- und Sozialpartner 7   

Vertreter der Zivilgesellschaft 5   
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Interessenskonflikte: Mike Weiland (öffentlicher Partner), Bastian Clos (Partner der Zi-
vilgesellschaft) 
 
 

b) Maßnahmen FLLE 2.0 – Innenstädte der Zukunft 
 
Nico Melchoir erläutert das Programm „Innenstädte der Zukunft“:  
Der laufende Strukturwandel sowie die aktuellen Krisen stellen für die Innenstädte so-
wie die Zentren der Dörfer große Herausforderungen dar. So werden bspw. gewerb-
lich genutzte Einrichtungen/Flächen aufgegeben oder lokale Einzelhändler stehen in 
einem harten Konkurrenzkampf. Gleichzeitig bestehen neue gesellschaftliche Anforde-
rungen an lebendige Stadt- bzw. Ortskerne mit einer Mischung an Funktionen aus 
Wohnen, Kultur, Arbeit, Freizeit und Grünflächen. Sie sind nicht nur wichtige Orte der 
Versorgung mit Waren und Dienstleistungen, sondern prägen auch den Charakter ei-
nes Ortes und sind Zentren des gesellschaftlichen Miteinanders. 
 
Förderfähig sind:  

 kleine investive Maßnahmen, 

 Erstellung von innovativen Konzepten und Studien, 

 Fortbildungsveranstaltungen, Schulungen, Qualifizierungen und Weiterbildun-
gen, 

 Durchführung kleinerer Modellprojekte. 
 
Die Zuwendungen werden als Zuschuss gewährt. Für die Finanzierung der Vorhaben 
können Zuschüsse in folgender Höhe gewährt werden: 70 Prozent der förderfähigen 
Ausgaben bei Gemeinden, Gemeindeverbände, Teilnehmergemeinschaften und deren 
Zusammenschlüsse sowie gemeinnützige juristische Personen. 
Die LEADER-Aktionsgruppen können Vorhaben nach vorgegebenen Auswahlkriterien 
für eine Förderung in der Gebietskulisse ihrer LEADER-Regionen auswählen. Den 
Förderaufruf veröffentlichen sie hierzu auch auf ihren Webseiten. 
 
Beschluss:  
Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal stimmt einer Förderung des Vorhabens  
„Aufwertung innerörtlicher Freiräume: Klimaangepasst Bepflanzung der Baumschei-
ben und des Rheinufers“ der Stadt Rhens im Rahmen des Förderaufrufs FLLE 2.0 im 
Programmteil „Innenstädte der Zukunft“ zu. 
 
Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal beschließt, sich die Auswahlkriterien und För-
derkriterien des Förderaufrufs FLLE 2.0 zu eigen zu machen. Eine Finanzierung des 
Vorhabens aus ELER-Mitteln wird befürwortet. 
 
Die LAG stimmt der Bewertung des Vorhabens mit 55 Punkten zu und qualifiziert das 
Vorhaben mit Bruttogesamtkosten von 126.012,74 € für eine Förderung in Höhe von 
70% (88.208,92 €). 
 
Abstimmungsergebnis: 

 Zustimmung Gegenstimmen Enthaltung 

Öffentliche Partner 7   

Wirtschafts- und Sozialpartner 7   

Vertreter der Zivilgesellschaft 5   
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Interessenskonflikte: Kathrin Laymann, Andreas Jöckel (beide öffentliche Partner), 
Jürgen Johann (Vertreter der Zivillgesellschaft 
 
Herr Rene Nohr (öffentlicher Partner) verlässt die Sitzung. Das Stimmenverhältnis än-
dert sich: 

  

Öffentliche Partner 8 

Wirtschafts- und Sozialpartner 7 

Vertreter der Zivilgesellschaft 6 

 
 
c) Maßnahmen Ehrenamtliche Bürgerprojekte 
 
Maximilian Siech erläutert die Bewertung der Bürgerprojekte. Vier Vorhaben wurden 
zurückgezogen oder sind nicht förderfähig. Lediglich ein Vorhaben erhält eine Premi-
umförderung, 29 Vorhaben eine Standardförderung und 16 Vorhaben können nicht be-
rücksichtigt werden.  
 
Seitens der LAG bestehen keine Rückfragen zur Bewertung 
 
Beschlussvorschlag: 
Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal beschließt, dem Bewertungsvorschlag zu fol-
gen und die jeweiligen Mittel entsprechend bereitzustellen. Die Geschäftsstelle wird 
beauftragt, mit allen Antragstellern für Ehrenamtliche Bürgerprojekte entsprechende 
Zielvereinbarungen zur Unterstützung zu schließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 Zustimmung Gegenstimmen Enthaltung 

Öffentliche Partner 8   

Wirtschafts- und Sozialpartner 7   

Vertreter der Zivilgesellschaft 4   

Interessenskonflikte: Walter Karbach und Jürgen Johann (Vertreter der Zivilgesell-
schaft.  
 
Sebastian Turck und Franziska Still (beide DLR Westerwald Osteifel und beratende 
Mitglieder) verlassen die Sitzung. Das Stimmverhältnis ändert sich nicht.  
 
TOP 5 Verschiedenes 
 
Nico Melchior informiert über Änderungen bei LAG Mitgliedern: Schülervertreterinnen 
Alexia Friedrich und Lilia Muders haben erfolgreich ihre Schullaufbahn beendet und 
stehen daher nicht mehr zur Verfügung. Neue Schülervertreterinnen in der LAG wer-
den Paula Schupp und Felicia Fetz sein. 
 
Nico Melchior informiert über aktuelle Förderaufrufe:  
 

 FLLE 2.0: Innenstädte der Zukunft, Kleinstunternehmen der Grundversorgung, 
Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen 

 Förderung von dem ländlichen Charakter angepassten Infrastrukturmaßnah-
men – Radwegebau, siehe Homepage www.gap-sp.rlp.de 
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 Regionalbudget: www.lag-welterbe.de 
 
 
 
Aufgestellt:   Gesehen:  
09.04.2024   15.04.2024  
 
 
 
Nico Melchior  Peter Unkel 
Geschäftsstelle LAG  Vorsitzender LAG 
Welterbe Oberes  Welterbe Oberes  
Mittelrheintal   Mittelrheintal 
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Anlage 1 
 

Aktions- und Kommunikationsplan 

 

Stand: März 2024 

 

LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal 

 

 

 

Der Aktions- und Kommunikationsplan wird aus der LILE 2023-2027 der LAG Welterbe Obe-

res Mittelrheintal abgeleitet (Kapitel 7: Aktionsplan). 

 

I. Regionalmanagement 

 

Die allgemeinen Aufgaben des Regionalmanagements sind in §9 der Geschäftsordnung be-

schrieben. Im Aktions- und Kommunikationsplan werden darüberhinausgehende Maßnahmen 

beschrieben. 

Das Regionalmanagement nimmt regelmäßig an folgenden Veranstaltungen teil: 

 

 Vernetzungsarbeit (z.b. Deutsche Vernetzungsstelle Ländlicher Raum (DVS), Europäi-

sches Netzwerk (ENRD), LINC, BAGALA) 

o Teilnahme an drei Veranstaltungen / Jahr 

o Kosten pro Veranstaltung: 150 €, Summe/Jahr: 450 € 

 Fortbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen 

o Teilnahme an insgesamt drei Weiterbildungstagen des Regionalmanagements 

o Kosten pro Tag: 150 €, Summe/Jahr: 450 € 

 

II. Beteiligungs- und Kooperationskonzept 

 

LAG-Mitglieder: Neue Verbindungen schaffen 

Durch die LAG-Mitglieder werden Vorhaben besichtigt, die aktuell in Umsetzung oder bereits 

abgeschlossen sind. Die Besichtigungen werden durch das Regionalmanagement organisiert. 

Das Regionalmanagement informiert verschiedene Zielgruppen im Aktionsraum über Förder-

möglichkeiten. Dazu gehören: 

- Bürgermeister (regelmäßig, Bürgermeisterdienstbesprechung) 

- Verschiedene Vorhabenträger (z.B. aus Tourismus, Wirtschaft, Soziales, Schulen) 

- Ehrenamtliche Akteure mit Fokus Förderung „ehrenamtliche Bürgerprojekte“ 

 

Welterbe Oberes Mittelrheintal: Netzwerke im Aktionsraum nutzen und stärken! 

Die LAG organisiert jährlich bis zu zwei thematische Veranstaltung, die Austausch und Impuls 

für potentielle Vorhabenträger ermöglichen. Die Themen orientieren sich an den Zielen und 

Schwerpunkte der LILE. Dazu gehören u.a.: 

- Digitale Angebote für kulturelles Erbe 

- Förderung sozialer Teilhabe und LEADER 

- Inwertsetzung und Revitalisierung von historischen Gebäuden 
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- Gartenschauen und LEADER – Synergien für die ländliche Entwicklung 

- Teilhabe junger Menschen im LEADER-Programm 

- Kulturförderung und LEADER 

- Mountainbike-Tourismus – Anforderungen, Chancen, Potenziale 

Pro Jahr werden 1.000 € für Raum- und Technikmieten und Serviceangebote sowie 300 € für 

externe Referenten veranschlagt. 

 

Die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal ist Teil des LEADER-Steillagen-Netzwerkes. Das 

Steillagen-Netzwerk trifft sich wechselnd in den beteiligten Regionen zum themenbezogenen 

Austausch. Bis zu drei Mitglieder der LAG nehmen jeweils an den Treffen des Netzwerkes teil, 

das sich bis zu zweimal pro Jahr trifft. Es werden 600 € Reisekosten pro Jahr berücksichtigt. 

 

III. Kommunikationskonzept 

 

Zu Beginn der Förderperiode werden einige grundlegende Informations- und Kommunikations-

materialien angeschafft (Baustellenbanner, Roll-Up, 200 €). 

Jährlich werden für die Vorhaben aus dem Förderbereichen „ehrenamtliche Bürgerprojekte“ 

und „Regionalbudget“ Plaketten zur Kennzeichnung der Vorhaben angefertigt und durch die 

LAG zur Verfügung gestellt (100 €). 

Für die Nutzung und Aktualisierung der Homepage fallen jährliche Gebühren in Höhe von 

1.200 € an. Für die Kommunikation über Presse (Zeitung, Mitteilungsblätter) sowie Social Me-

dia fallen keine Kosten an. 

 

 

 

 2024 2025 2026 2027 2028 

Regionalmanagement      

DVS / ENRD / etc. 450 € 450 € 450 € 450 € 450 € 

Fort- und Weiterbildung 450 € 450 € 450 € 450 € 450 € 

Beteiligungs- und Ko-

operationskonzept  

     

Raummieten Workshops 1000 € 1000 € 1000 € 1000 € 1000 € 

Referenten-Honorare 300 300 300 300 300 

Steillagen-Netzwerk 

(Fort- bildung und Quali-

fizierung) 

600 € 600 € 600 € 600 € 600 € 

Kommunikationskon-

zept 

     

Baustellenbanner, Roll-

Up 

200 €     

Plaketten 100 € 100 € 100 € 100 € 100 € 

Homepage 1.200 € 1.200 € 1.200 € 1.200 € 1.200 € 

SUMME 4.300 € 4.100 € 4.100 € 4.100 € 4.100 € 
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Anlage 2:  
 
Bewertung Ehrenamtliche Bürgerprojekte, 1. Aufruf 2024 
 
nicht förderfähige / zurückgezogene Vorhaben:  

 
 
Geförderte Vorhaben:  
 
Premium: 

 
 
Standard: 
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Keine Förderung: 
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Anlage 3: 
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